
Das Hotel Spedition in Thun ist als Hotel mit dem schönsten Interieur in ganz  
Europa ausgezeichnet worden. Zur grossen Überraschung gewann das Hotel an 
der Preisverleihung vom 12. Mai 2017 in Paris sogar den Weltpreis der UNESCO.

Die Spedition in Thun wurde Ende April mit dem Prix Versailles der UNESCO für sein Innendesign  
in Europa prämiert. Doch damit nicht genug: An der Preisverleihung vom 12. Mai am UNESCO- 
Hauptsitz in Paris gewann das Boutique-Hotel den Weltpreis.

Ein Gremium bestehend aus namhaften Architekten aus der ganzen Welt hatte das Hotel Spedition 
bereits Ende April zum schönsten eingerichteten Haus in Europa prämiert. Zur grossen Überra-
schung des Thuner Gastronomen Daniel Mani, der das Boutique-Hotel zusammen mit Manuela 
Mani, Adrian Tschanz sowie Günter und Manfred Weilguni betreibt, gewann das Hotel Spedition 
an der Gala vom 12. Mai in Paris sogar den Weltpreis. Damit setzte sich das kleine Hotel aus Thun 
gegen 70 andere Hotels, Geschäfte und Restaurants auf allen Kontinenten dieser Welt durch. Ver-
antwortlich für das ästhetische Innenleben im historischen Gebäude waren Erik Nissen Johansen 
und Alexandra Lebelle von Stylt Trampoli aus Göteborg. Die schwedischen Designer haben mit viel 
Gespür ein Hotel im ehemaligen Speditionsgebäude der Gerberkäse AG entworfen und eingerichtet. 
"Was Stylt Trampli anpackt ist unkonventionell, ästhetisch und scheinbar von Erfolg gekrönt", sagt 
Daniel Mani zur Wahl der Design-Agentur aus Göteborg. Stylt Trampoli wurde bereits mehrfach 
mit Designpreisen für ihre Arbeiten ausgezeichnet. Mit dem Gewinn des Prix-Versailles verhelfen 
sie dem Hotel Spedition zu Weltruhm.

Minja Yang, deputy director of the World Heritage Center (2. von links) überreicht den 
Prix Versailles an die Designer von Stylt Trampoli und die Inhaber des Hotel Spedition. 
(Foto: UNESCO)


